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Amtliches.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Enzklösterle.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des wlb . Adam Sieb,

Kienrußbrenners und Wirtbs von Enzklösterle
und der Wlttwe desselben Anna Maria , geb.
Rentschler,  werden die Schuldenliquidation
und die gesezlich damit verdundenei ' weiteren
Verhandlungen auf dem Rathhause zu Enzklösterle

am Samstag den 28 . März d. I . ,
von Vormittags 9 Uhr an,

vorgenommen » erden , wozu die Gläubiger und
Absonderungsberechtigte unter Hinwenung auf
die Bekanntmachung im würtlemb . Staaisanzeiger
hiemit vor .,eladen werden.

Die Orisvorsteder erhalten den Auftrag dies
ihren Gemeindeangehörigen gehörig bekannt zu
wachen.

Am 26 . Februar 1857.
K . Oberamtsgericht.

S t e t t n e r.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden -Liquidation.

In der Ga,mache des entwichenen Schneider¬
meisters Johann Sebastian Burgbard  von
Eugelsbrand wiid die Schuldenliquidation und
die gesezlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen am

Dienstag den 7. April 1857,
von Vormittags 9 Uhr an,

auf dem Nalhhame in Engelsbrand vorgenvmmen
werden.

Den Ortsvorstehern wird aufgegcben , die
in dem „ Ltaaieanzeiger für Württemberg " er¬
folgende Vorladung mit den dort bezeichneten
Nechtsnachtheilen ihren Onsangchörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 11 . März 1857.
K . Oberamtsgericht.

S t e t t n e r.

Neuenbürg.
Schuldenliquidation.

Zn der Gantsache des
Georg Friedrich Burghardt,  Weber-

von Rothensohl
wird die Schuldenliquidation mit den gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen am

Donnerstag den 16 April 1857,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Rothensohl vorgenvmmen
werben.

Den Ortsvorstehern wird ausgegeben , die
in dem „ Staaisanzeiger für Württemberg " er¬
folgende Vorladung mit den dort bezeichneten
Rechlsnachtbeilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 11 . März 1857.
K . Oberamtsgericht.

S t e t t n e r.

Reuenbürg.
Den Zimmerleuten Jakob Friedrich Müller

von hier und Ebristian David Proß  von Calm¬
bach ist heute das Meisterrecht III . Stufe ertheilt
worden , waS zur öffentlichen Kenntniß dringt

Den 11 . März 1857.
K. Oberamt.

B a u r.

Neuenbürg.
Das Mittagessen am Musterungstag ist für

die Herren Ortsvorsteher auf der Post bestellt.

Revier Schwann.
Holz - Verkauf.

Am 16. d . , Nachmittags 2 Uhr , werden
auf dem Rathhaus in Conweiler , aus dem Hütt-
wald versteigert : 114 Stück tannen Lang - und
Klozbolz , 60 Stück tannene Grrüststangen , 1 Kl.
buchene Scheuer , IV » Klafter buchene Prügel,
13V » Klafter tannene Scheiter , 15V » Klafter



lannene Prügel , 5 Klafter tannene Reisprügel
und 200 Stück Neis.

Neuenbürg , den II . März 1857.
K . Forstamr.

L a n g.

Neuenbürg.
Verkauf eines Handlunqshaufes

sammt Scheuer und Garten.
Das in der Verlassenschaftsmaffe der Kauf .-

mann Dieffenbachers  Wittwe hier vorhan¬
dene , in diesem Blatte schon öfters beschriebene
Wohnhaus sammt Scheuer und Garten wird
nunmehr ohne  das Waarenlager

am Mittwoch den 25 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

zum Verkauf gebracht.
Kaufsofferte nehmen auch unter der Hand

die Herren Cb . v. Lutz in Calmbach und Carl
Kappler,  Rothgerber hier entgegen.

Den 9 . März 1857.
L . Gerichts -Notariat.

Zwißler.

Neuenbürg.
Dohlenbau.

Nachdem dem am 7 . d. M . vorgenommenen
Abstreichs -Alkord über die Erbauung einer Dovpel-
und einer einfachen Dohle auf den städtischen
Thalwiesen die Genehmigung nicht ertbeilt werben
konnte , werden diese Arbeiten , deren Kosten lieber-
schlag 155 fl . 7 kr. beträgt , nun dem Tüchtigsten
derjenigen befähigten Unternehmer übertragen
werden , welche sich längstens bis zum 23 . d. M . ,
Morgens 7 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich oder mündlich geneigt erklären , dieselben
um 170 fl. unter den gegebenen Vorschriften
auszuführen.

Der Termin zur Ausführung ist bis zum
lezten Mai 1857 erstrekl.

Den 9 . März 1857.
Stadt -Schuldbeiffenamt.

Weßinger.

Gräfenhausen.
Eichenholz - Verkauf

Die hiesige Gemeinde verlauft am Dienstag
den 17 . März d. I . , von Morgens 9 Uhr an,
100 Stück eichene Klöze , dieselbe haben eine
Länge von 10 bis 42 ' , einen Durchmesser von
10 bis 25 '̂ und einen Gesammt -Cubikgehalt von
52825 und eignen sich zu Holländern , Küfer - ,
Bau - und Wcrkbolz.

Die Zusammenkunft findet beim hiesigen
Rathhaus statt , und es werben die Herren Oitö-
vorstcher um rechtzeitige Bekanntmachung ersucht.

Den 9 . März 1857.
A A.

Schultheiß  Glauner.

Schömberg.
Auswanderung u. Gläubiger Aufruf.

Alt Johann Friedrich Zeltmann,  früherer
Taniimüller und Bürger in Schönrderg wandert
nach Nordamerika aus , und vermag nicht ge¬
nügende Bürgschaft zu leisten , es werden dkßhalb
seine Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen
innerbald 10 Tagen bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben unbe¬
rücksichtigt bleiben müssen.

Den 6 . März 1857.
Schuldheiß D i t t u s.

Urivlitnachrichten.
Herrenal  b.

Wegen Verlaufs des hiesigen Gutes ver¬
steigere ich nächsten Dienstag den 17. März,
Nachmittags 1 Uhr , gegen baare Bezahlung
22 Stück Vieh , nämlich:

7 Farren,
4 Stiere,
3 trächtige Kühe,
3 trächtige Kalbeln,
4 Rinder,
1 Fohlen.

Das meiste Vieh ist vom Rigi , Allgäu und
Montafoner Schlag , tbeilweise für den Metzger
gut . Sem Gesundheitszustand läßt Nicht » zu
wünschen übrig.

Den 10 . März 1857.
Gutspächter Hory.

Neuenbürg.
Von der beiühmten

Tapeten- und Nouleaur - Fabrik:
A . Schill  in Stuttgart

habe ich Mustelkarten , mit >ebr schönen und
verschiedenen neuen Dessins vermehrt erhalten.
Ich empfehle zn geneigten Bestellungen , welche
ich annchme und bestens besorge.

Carl Eberle,
Sattler und Tapezier.

Neuenbürg.
Ulnrer Bier.

Beim Unterzeichneten ist wieder jeden Tag
vorzügliches Ulm er Flaschenbier  zu haben.
Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag,
Abends '/ - 7 Uhr , werden auch Fäß ' chen auge-
stvchen und das Bier Schoppenweise verzapft.

Zu zahlreichem Be uche ladet freundlichst ein
B . Bittrolff,

zur Krone.

Neuenbür  a.
Eine tüchtige Hausmagd findet bis Ostern

einen Plaz . Wo , sagt die Redalnvii.



Neuenbtrg.
Wohnhaus und Lcheues Verkauf.

Aus der Berlasstnschafi der verst. Elisabetbe
Meeh  Wittwe kommt d»e früher schon beschrie¬
bene Liegenschaft:

ein Wohnhausantheil an der Hauptstraße
und

die Scheuer bei der Oelschlagsägmühle
am Samstag den 14. März,

Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathbause dahier zum leztmaligen Auf-
sireich, wozu die Liebhaber eingelaven « erden.

Den 9. März 1857.
Die Interessenten.

UnterniebelSbach.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen gegen

gesezliche Sicherbeit 5lO fl. zum Ausleiben bereit.
Gemeiadepfleger Schwemmte.

Neuenbürg.
Einen neuen schwarzen Seidehut  hat zu

verkaufen
S . Knaus,

Kellner in der Post.

B i r k e n f e l d.
220 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen

parat bei
Gemeindepflegcr Bester.

Neuenbürg.
Pferde - und Fuhrgefchirr -Verkauf.

Die Witrwe des verstorb. Fuhrmanns Johann
Herrigel  von hier wird am

Mittwoch den 25 März d. I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Hause des Bäckermeisters Christian Hai er
hier rm öffentlichen Ausstreich verkaufen:

2 Pferde , 1 zweispännigen Wagen sammt
Zugehör , 1 Wagenwenoe und 1 zwei-
spännigen Schlitten.

Liebhaber können die Vrrkaufsgegcnstände
täglich einseben.

P fo r z h e i m.
Knaben,  brave , welche Anlagen im Zeich¬

nen haben , werden in die Lehre genommen in
der Bijouteriefabrik von

Georg Finck Lk Comp
Neuenbürg.

Wurttembergische Slaatspapiere ä 500 fl.
und 300 fl. werden zu verkaufen gesucht.

Näheres bei der Redakiion.

W i l d b a d.

Feinst gereinigten Spiritus , Himbeer¬
geist , Heivelbeergeist , Kirschen¬
geist , Zwetschgen - , Kartoffel - und
Frucht - Branntwein empfiehlt

Th . Kluirzinger.

W i l d b a d.

Der längst bei mir eingeführte
C a l rn n S »T a b n k

ist fortwährend acht zu haben, bei
Th . Mlniigmger.

Neuenbürg.
Ein ganz neuer schwarzer Tuchrock ist zu

verkaufen . Wo ? sagt die Redaktion.

Neuenbür  g.
Ungefähr 36 Centner gutes Heu hat zu

verkaufe,», wer , sag: die Redaktion.

Neuenbürg.
50 fl. Pflegschafksgeld liegen zum Ausleihen

parat bei
Euppert,

Flaschnermeister.

N e u e n b ü r g.
Der Jahrgang 1856 der „Jllustrirten

Welt"  ist billig zu verkaufen , von wem , sagt
die Redaktion.

N e u e u b ü r g.
Ein Kellnerlebrling , welcher sogleich ei'ntreten

könnte , sucht wieder eine Stelle . Zu erfragen
bei der Redaktion.

'Neuenbürg.
Ein größeres Quantum Bur zu Ein¬

fassungen in Gärten verkauft , wer,  sagt die
Redaktion.

'Neuenbürg.
Ein Mädchen von geseztem Alter , die nicht

ganz uncrfabien bei Kindern , und in der Haus¬
haltung ist , auch ein Stück Vieh zu versehen
bat , findet bis Georgi oder auch etwas früher
eure Stelle.

Auslunft ertheilt die Redaktion d. Bl.

Neuenbürg.
An die

AusioallLerullgslüfligen.
Regelmäßige Post - und Dampf-

Schlffslinien
über Havre , Antwerpen , Liverpool und
Bremen nach New Bork , New Orleans
Texas , Australien , Brasilien , durchaus
mit Schiffen erster Klasse, sezen uns in den Stand
jede Woche unsere Reisenden und Auswanderer
auf die bequemste, sicherste Weise und gegenwärtig
zu billigeren Preisen alS je zu beiöidern.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Cautionen sicher
gestellten Beförderungsanstalt des res.

Notars C. Stählen  in Heilbrvnn:
Gebr . Meeh.



Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Rom,  2 . März. Die Verhandlungen über

das württembergische Concorbat  schünen
mit dem Beginne des neuen Jahres ihrem End-
abschluffe so nahe gerückt zu seyn, daß man mit
ziemlicher Gewißheit bestimmen zu können metnte,
wann der württembergische Bevollmächtigte, v.
Ow , seine Rückreise von hier nach Stuttgart
würde antreten können. Da man es jecoch mit
der Einzelausführung des beiderseits gutgeheißenen
Entwurfes im Batica» sehr genau nimmt und
Cardinal Reischach in dieser Beziehung noch lezt-
hin sehr bestimmte Vorschriften erhielt, die königl.
Regierung aber andererseits bei aller Nachgiebig»
keit doch den Grunds«; streng durchgefüdrt wissen
will, daß den auf dem Gebiete der Kirche wie
des Staates gegenwärtig in Württemberg be¬
stehenden Rechtszustänven billige Rechnung ge¬
tragen werde, so wird wieder mehr gesprochen
und geschrieben, als abgeschlossen. Dessen unge¬
achtet wird man sich verständigen Vorgestern
sandte Hr . v. Ow den bei seiner Mission bisher
als Secretar fungirenden Herrn Runzler mit
einer ausführlichen Darlegung des Standes
dieser für die nächste Zukunft der katholische»
Kirche Württembergs so wichtigen Angelegenheit
nach Stuttgart. Baden.

Karlsruhe,  10 . März. Die diesige Ma¬
schinenfabrik  erfreut sich solch bedeutender
Bestellungen, daß sie auf l2 Monate hinaus
Beschäftigung bat und in Holge dessen in der
nächsten Zeit ihre Arbeitskraft wohl auf 1200
Mann wird steigern müssen. Im verflossenen
Rechnungsjahr l1856 ) erhielien die Aciionäre
dieses Etablissements >0 Procent Dividende.

lGewerbebank in Karlsruhe ). In
der Generalversammlung vom 2k. Febr. wurde
der Geschäftsbericht verle rn, woraus hervorgeht,
daß vom 1. Aug. 1855 bis l Febr. 1̂ 57 im
Ganzen an dortige GewerbSleute und Einwobner
193 Darlehen im Gesammtbetrage von 21,605 st.
gegeben wurden. Die Direktion beantragte, das
Maximum der Darleben von 200 resp. 300
auf 600 fl. zu erhöhen, unbeschadet der Haupt-
absichl der Gewerbebauk, vorzüglich kleinere Ge«
werbtreibende zu unrerstüzen. Der Antrag wurde
angenommen. Ausland.

Frankreich.
In einer der lezten Sizungen der Akademie

der Wissenschaften legte Hr . Guerin -Miueville
eine Anzahl Weizenhalme von mehr als 7 Fuß
Höhe vor , von denen jeder mehrere prächtige
Aehren trug. Diese schöne Weizenart stammt
von 5 Körnern her , die in einem egyptischen
Grabe gefunden und viele Jahrhunderte lang
den äußeren Einflüssen entzogen waren. Im

Jahre 1849 ausgesaet, wuchsen sie kräftig heran
und gaben einen 1200fachen Ertrag , in Folge
dessen von Hrn . Drouillard eine Menge ver¬
gleichender Versuche im Süden , im Centrum
Franki eichö und in der Bretagne «»gestellt wurden.
Besonders im Jahre 1850 nahmen d ese Ver¬
suche einen ernsten Charakter, da sie im Großen
ang«stellt wurde». Man bat sie bis jezt regel¬
mäßig fortgesezt, und ehre Resultate sind in offi¬
zieller Weise konstaiirt worden. Die eine Hälfte
eines Feldes wurde mit diesem egyptischen Weizen,
d«e andere Hälfte dagegen mit gewöhnlichem
Weizen besäet; der erstere gab einen Machen
Ertrag , der zweite nur einen 15fachen, während
der gewöhnliche Ertrag sogar nur ein 7- bis
8facher ist. Korn für Korn und in Reiben ge-
säet, gab der egypiische Weiz-n eine 556sache
Ernte . Die Versuche nebmen jezt eine immer
größere Ausdehnung, und man versichert, daß
nicht weniger alö 1000 Kilogramm von diesem
Weizen im Arrondissementvon Morlair gesäet
sind.

A me rika.
New - Iork,  24 . Febr. Die Ver. Staaten

haben von Mexiko die Landenge von Tehuantepek
für 25 Millionen Doll erworben.

Miszellen.
Sonst war'S anders» z. B. ln der Pfalz . Da

(erzählt der Geschichtschreiber Häufler) lieven im An»
fang des 16. Jahrhunderts die Herren Edelleute ihren
Weinvorrathvon den Hörigen in der Frohnve auS»
trinken, weil sie bei reicher Ernte keine Fässer für den
Most hatte». Die Bauern kosten sich fröhlich voll uni»
schlugen sich blutige Köpfe. Flugs saßen die freigebigen
Richter zu Gericht unv zogen von den blutigen Köpfen
und zerschlagenen Beinen mehr Gerichtskostenein, als
der alte Wein wertd gewe'en war. — Die schönen
Tage sind langst vorbei, seufzt daza die Augsburgerin;
denn die Pfälzer Bauern trinken beutigen TagS ihren
Wein, wenn sie ihn nicht theuer verkaufen, unv die
schwersten seidenen Kleider für Frau und Töchter sind
ihnen gerade gut genug.

In Kraßea bei Siebenbürgen lag ein Mährtger-
Ziegenbirt  aus dem Sterbelager, Da ließ er die
Vorsteher der Gemeinde bitten, zu ihm zu kommen und
übergab ihnen 1000 ff , die er in einem langen, an
Entbehrungen reichen Leben kreuzerweis gespart hatte.
Liebe Herren, sagte er, nehmt das für unser armes
(resormirtes) Kirchlein und öttO fl. davon zur Erbauung
eines Schulhäusleins, Der Segen eines armen ManneS
wird d'rauf ruhen.

In einem sächsischen Prooinzialblatt lesen wir
Folgendes: „Wenn beivem Bauen eines Schornsteins
der Mörtel, dessen man sich bedient, mit Salz vermischt
wird, so braucht der Schornstein nicht gekehrt zu wer¬
den, weil bei feuchtem Wetter das Salz zerfließt und
der Ruß dadurch herunterfallt. Ein Schornstein, der
vor dreißig Jahren auf diese Art gebaut wurde, ist
seitdem jeden Winter in Gebrauch gewesen, ohne gefegt
worben zu seyn, und nie war die mindeste Feuersgefahr
zu befürchten.

»tkdaUi, «. » ruil ««» Verla , der M r e b' t« e» vuSdruaerel iu « e» «- b tl r g.
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